
Fahrgäste von RB55 und RE6 fordern:  

Anschlussgarantie in Hennigsdorf und schnellstmöglichen Ausbau 

Seit Mitte der Neunziger Jahre wird über eine bessere Bahnanbindung 
nördlich von Hennigsdorf politisch debattiert. Auch nach dem 
Beschluss zum Ausbau dieser Strecke im Rahmen von „i2030“ sind 
noch immer keine verbindlichen Zeitpläne auf dem Tisch. 

Viele Pendler*innen erleben mehrmals in der Woche den Wahnsinn: 
Die Züge des RE6 und der RB55 fahren mit wenigen Minuten Ver-
spätung in Hennigsdorf ein und von der S25 oder der RB20 (nach Pots-
dam) sind nur noch die Rücklichter zu sehen – mindestens 20 Minuten 
Fahrtverlängerung bis zum nächsten Zug. Am Nachmittag gibt es das 
Ganze dann in gesteigerter Form: Zwar sind Verspätungen der S-Bahn 
seltener als bei der DB AG, dafür löst der verpasste Anschluss dann für 
viele nördlich von Velten 60 Minuten Fahrtverlängerung aus. 

Wir Fahrgäste der RB55 und des RE6 fordern daher eine Anschlussga-
rantie in Hennigsdorf! Jetzt. Nicht erst in 10 Jahren! 

Wir fordern: 

1. Pünktlichkeitsmanagement: Die Ursachen für Verspätungen sol-
len von unabhängigen Gutachter*innen im Auftrag des Infra-
strukturministeriums (MIL) untersucht und im Rahmen eines 
dauerhaften Runden Tischs von MIL, DB Regio Nordost, DB 
Netz, S-Bahn Berlin Gmbh und Vertreter*innen der Anrainer-
kommunen sowie der Fahrgastverbände (IGEB, Pro Bahn, VCD) 
angegangen werden. 

2. Einrichtung einer regulären Funkverbindung zwischen den in 
Hennigsdorf einfahrenden Zugführer*innen der Linien 
RE6/RB55 einerseits und den Zugführer*innen der S25 sowie 
RB20 andererseits, damit bei geringfügigen Verspätungen die 
jeweiligen Anschlusszüge in Hennigsdorf warten. 

3. Abstimmung des Fahrplanes der RB55-Züge (Einsetzer) von 
Hennigsdorf nach Velten auf die Ankunftszeit der RB20 aus 
Potsdam/Golm (um _:30 fährt RB55 ab, RB20 aus Pots-
dam/Golm kommt um _:35 an). 

4. Ausbau von zusätzlichen Ausweichstellen und Netzinfrastruktur, 
die es ermöglicht, dass Verspätungen im eingleisigen Bereich 
der Strecke nicht mehr zwangsläufig auf den Gegenzug übertra-
gen werden und sich so über den gesamten Vormittag oder 
Nachmittag fortpflanzen. 

5. Verbesserung der Pünktlichkeitsprognose: Während die vbb-
App Züge noch als pünktlich prognostiziert, ist der Gegenzug be-
reits als verspätet gemeldet – und wird zwangsläufig seine Ver-
spätung an andere Züge weitergeben. Das geht besser. 

6. Bei Baumaßnahmen sind die Ersatzverkehre und die Anschluss-
züge besser aufeinander abzustimmen, so dass es nicht noch 
weitere Fahrtverlängerungen dadurch gibt, dass man aus dem 
Ersatzbus aussteigt, dann aber noch eine ganze Weile auf einen 
Anschluss warten muss. Auch ein Anschlusszug in Richtung Nor-
den kann für eine Übergangszeit mal zeitlich verlegt werden!  

7. Schnellstmöglicher, schrittweiser Ausbau der Verbindungen von 
Hennigsdorf in Richtung Norden, statt bloß „Warten auf die 
ganz große Lösung“. Das kann z.B. bedeuten: Ausweitung des in 
Stoßzeiten bestehenden Taktes von RB55 und RE6 auch auf 
weitere Tages- und Wochenendzeiten. Spätere Verbindungen 
Freitagnacht und Samstagnacht! Zeitlich vorgezogene Verlänge-
rung der S-Bahn nach Velten während gleichzeitig noch die 
Planfeststellung für die neuen Zwischenbahnhöfe und das 
zweite Gleis läuft.  

8. Die Landesregierung benennt einen verbindlichen Zeitrahmen 
für das Planfeststellungsverfahren zum Bau eines zweiten Glei-
ses nach Velten und die Taktverdichtung des RE6. 

9. Die Landesregierung bekennt sich zum „Durchstich“ der RE6-
Verbindung nach Berlin-Gesundbrunnen, d.h. direkte Linienfüh-
rung statt Umweg über Spandau. 

10. Abkehr vom profitorientierten Unternehmenskurs der Deut-
schen Bahn – Bürgerbahn statt Börsenbahn! 

 

V
.i.S

.d.P
.: A

lexander M
oser-H

aas, c/o D
IE

 LIN
K

E
 V

elte
n, B

ernauer S
tr. 71 16515 O

ranienburg 



Ich unterstütze die Petition mit meiner Unterschrift:
Fahrgäste von RB55 und RE6 fordern: Anschlussgarantie in Hennigsdorf und
schnellstmöglichen Ausbau

Vorname, Familienname Straße, Nr.

1. Postleitzahl, Wohnort Datum, Unterschrift

E-Mail-Adresse

Ich möchte per E-Mail informiert bleiben   

Vorname, Familienname Straße, Nr.

2. Postleitzahl, Wohnort Datum, Unterschrift

E-Mail-Adresse

Ich möchte per E-Mail informiert bleiben   

Vorname, Familienname Straße, Nr.

3. Postleitzahl, Wohnort Datum, Unterschrift

E-Mail-Adresse

Ich möchte per E-Mail informiert bleiben   

Vorname, Familienname Straße, Nr.

4. Postleitzahl, Wohnort Datum, Unterschrift

E-Mail-Adresse

Ich möchte per E-Mail informiert bleiben   

Vorname, Familienname Straße, Nr.

5. Postleitzahl, Wohnort Datum, Unterschrift

E-Mail-Adresse

Ich möchte per E-Mail informiert bleiben   

Vorname, Familienname Straße, Nr.

6. Postleitzahl, Wohnort Datum, Unterschrift

E-Mail-Adresse

Ich möchte per E-Mail informiert bleiben   

Vorname, Familienname Straße, Nr.

7. Postleitzahl, Wohnort Datum, Unterschrift

E-Mail-Adresse

Ich möchte per E-Mail informiert bleiben   

Vorname, Familienname Straße, Nr.

8. Postleitzahl, Wohnort Datum, Unterschrift

E-Mail-Adresse

Ich möchte per E-Mail informiert bleiben   

Vorname, Familienname Straße, Nr.

9. Postleitzahl, Wohnort Datum, Unterschrift

E-Mail-Adresse

Ich möchte per E-Mail informiert bleiben   

Vorname, Familienname Straße, Nr.

10. Postleitzahl, Wohnort Datum, Unterschrift

E-Mail-Adresse

Ich möchte per E-Mail informiert bleiben   

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Datenschutzerklärung: Dieser Unterschriftenbogen wird auf www.openpetition.de als Bild hochgeladen. Von
Ihren Daten werden Postleitzahl und Ort gespeichert, damit Ihre Unterschrift gezählt werden kann. Wenn Sie
per E-Mail informiert bleiben möchten, willigen Sie in die Speicherung Ihrer E-Mail Adresse ein. Dieser
Einwilligung können Sie jederzeit widersprechen.

 Hinweis: Eintragung nur persönlich und handschriftlich. Nur
einmal (entweder online oder handschriftlich) unterschreiben.
Diese Liste bis zum 07.01.2020 einscannen oder fotografieren
und hochladen auf www.openpetition.de/eingang

http://www.tcpdf.org



